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Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat um Beantwortung der nachstehenden Fragen:

1. Welchen Sinn hat die Maßnahme, eine Benutzung des Radweges auf der nördlichen 
Seite der Rheingaustraße in Fahrtrichtung Biebrich zwischen Saarbrücker Allee und der 
Straße „Am Parkfeld“ nicht mehr zu erlauben? 
Die Rheingaustraße ist eine wichtige Verbindung für Radfahrer zwischen Schierstein und 
Biebrich, zumal die Äppelallee und die Alte Schmelze/Hagenauer Straße nun wahrlich keine 
Alternativen bieten. Auch Radfahrer, die über die Schiersteiner Brücke kommen, werden durch 
Wegweiser über diese Trasse nach Biebrich geleitet. Das Fahren auf der linken Seite ist dabei 
sicherlich nicht die optimale Lösung; aber so lange es auf der rechten Seite keinen Radweg 
gibt, immer noch eine gute Alternative zum Radeln auf der Fahrbahn. 

2. Warum wurde die Maßnahme so inkonsequent umgesetzt, wenn sie denn schon 
erforderlich sein sollte? 
Die blauen Erlaubnisschilder wurden konsequent entfernt, die auf dem Boden des Radwegs in 
Richtung Biebrich zeigenden Fahrradsymbole manchmal vollständig, gelegentlich nur teilweise 
und häufig überhaupt nicht, speziell in oder neben Einfahrten. 

3. Warum wurden Ortsbeirat und Ortsverwaltung über die Maßnahme nicht informiert? 
Eine so wichtige Änderung der Verkehrsführung sollte Ortsbeirat und Ortsverwaltung vorher 
bekannt sein, und zwar einschließlich der Gründe für diese Maßnahme, damit es bei 
Rückfragen von Bürgerinnen und Bürgern nicht heißen muss: „Wir wissen von nichts“. 

Wiesbaden, 15.09.2010


